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Humanisten erkennen politische Verbrechen

Terroranschläge heißen jetzt
„großer Stromausfall“

Vera Lengsfeld

Die größte Gefahr für unsere Zukunft sind nicht die Terro-
risten, sondern die herrschenden Ideologen in Politik und 
Medien und ihre Helfershelfer in den mit Steuergeld gefüt-
terten NGOs.

Was der Süden Berlins erlebt, ist nicht der erste, sondern nur der größte und wirkmäch-
tigste Anschlag der linksextremistischen „Vulkan“-Terroristen.

Seit über 14 Jahren gibt es öffentliche Bekenntnisse dieser Terroristen. Sie erklärten sich 
verantwortlich  für  Brandanschläge auf  Autos,  Firmenwagen und Baufahrzeuge.  In  den 
Jahren 2018, 2020 und 2022 gab es Anschläge auf Stromkabel und Hochspannungsmas-
ten. Das Tesla-Werk in Grünheide wurde 2024 angegriffen. Die Produktion stoppte tage-
lang, 50.000 Haushalte in Brandenburg und in Berlin-Köpenick waren ebenso lange ohne 
Strom. Der Schaden betrug über 100 Millionen Euro. Schweigen im Medienwald, abgese-
hen von ein paar Randnotizen.

Wenn ein paar Betrunkene auf Sylt „unwoke“ Sätze grölen, gibt es einen tagelangen medi-
alen Empörungssturm. Hier handelt es sich um schwere Verbrechen, die durch Schweigen 
verharmlost werden. Ein dem linksradikalen Milieu entstammender Top-Journalist verstieg 
sich sogar zu der Behauptung, die Angst vor Stromausfällen würde von „rechts“ geschürt.  
Ich konnte keinen Kommentar von ihm zu den Taten seiner Gesinnungsgenossen finden.

Die Berliner Politik hätte gewarnt sein müssen. Im September 2025 gab es in Berlin-Jo-
hannisthal einen Anschlag auf das Stromnetz, der 50.000 Haushalte ohne Strom ließ. Wie-
der kein großes Problem für Politik und Medien. Im August kündigten die Terroristen an, 
sie wollten „Villenviertel  lahmlegen“. Außer der „Berliner Zeitung“ regte das niemanden 
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auf. Auch als der Rechnungshof im November 2025 in einer Presserklärung eindrücklich 
darauf hinwies, dass Berlin in einem Katastrophenfall nicht handlungsfähig wäre, war kei-
ne Reaktion bei Politik und Medien zu erkennen. Angeblich soll es in Berlin 37 Katastro-
phenschutzbehörden geben. Viele wussten anscheinend nichts davon oder fühlten sich 
nicht zuständig.

Die gute Nachricht ist, dass auch in Berlin der Kern unserer Gesellschaft noch intakt und 
handlungsfähig ist. Die meisten Betroffenen waren in der Lage, sich selbst zu helfen, dank 
eines intakten Netzwerks von Familie, Freunden und Bekannten. Auch die Behörden ar-
beiteten weitgehend zuverlässig, auch ohne# politische Präsenz. Der Regierende Bürger-
meister Kai Wegner hat durch seine Abwesenheit am ersten Tag deutlich gemacht, wie 
überflüssig er ist. Er hätte lieber zu Hause bleiben sollen, statt sich am nächsten Tag über 
eine 97-jährige Frau zu beugen, die auf einem Feldbett mitten in einer zugigen Turnhalle 
lag. Statt ausgerechnet von dieser hilflosen Frau ein Pressefoto machen zu lassen, hätte 
er unverzüglich anordnen müssen, dass die Dame in ein Hotel gebracht werden soll. Dass 
ihm dies anscheinend nicht in den Sinn gekommen ist, sagt alles über den Charakter von 
Wegner.

Übertroffen wird der Regierende an Frechheit  nur vom SED-Linke-Chef von Aken, der 
links motivierte Straftaten gegenüber der NZZ rechtfertigte.  Diese könnten dem Allge-
meinwohl dienen. “Manchmal muss man Grenzen übertreten, um die Allgemeinheit zu 
schützen.”

Kulturstaatsminister Weimer scheint das ähnlich zu sehen. Er hat vor wenigen Wochen auf 
der Frankfurter Buchmesse den Deutschen Verlagspreis, der mit 50.000 € dotiert ist, an 
den linksradikalen Unrast-Verlag verliehen, der ein Buch „Tipps und Tricks für Antifas und 
Antras“ herausgegeben hat. In dieser Broschüre beschreiben anonyme Autoren wie man 
Bekennerschreiben verfasst, ohne DNA Spuren zu hinterlassen.

Die Rote Armee Fraktion musste noch mühsam Banken überfallen, um an Geld für ihre 
Aktionen zu kommen. Heute müssen die Terroristen nur noch Förderanträge stellen – oder 
nicht mal das –, denn die Steuermillionen fließen den NGOs zu, ohne dass es Kontrollen 
gäbe, wo das Geld am Ende der Umverteilungskette landet.

Die Feinde unserer Gesellschaft werden von der Politik mit unserem Geld finanziert! Auch 
Strafverfolgung müssen sie nicht wirklich fürchten. Nach fast 14 Jahren ist immer noch 
kein einziger Täter gefasst. Die richtigen Fragen dazu hat Hans-Georg Maaßen gestellt:

1. Der Generalbundesanwalt übernimmt Verfahren gegen Terrorverdächtige nur dann, 
wenn die  gesetzlichen Voraussetzungen für  eine  Bundeszuständigkeit  vorliegen, 
insbesondere bei einer besonderen Bedeutung für die innere Sicherheit der Bun-
desrepublik Deutschland. Ist diese Schwelle nicht erreicht, verbleiben die Verfahren 
bei den zuständigen Staatsanwaltschaften der Länder, und das Bundeskriminalamt 
wird nicht mit den Ermittlungen betraut. 
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2. Beim Bundeskriminalamt existiert keine Besondere Aufbauorganisation mit der Be-
zeichnung „Vulkan“. Eine solche BAO ist weder öffentlich dokumentiert noch durch 
offizielle Verlautbarungen bestätigt. Offenbar bestand kein Anlass oder Bedarf, eine 
formalisierte Aufbauorganisation unter diesem Namen einzurichten. 

3. Im Gemeinsamen Terrorismusabwehrzentrum ist keine Task Force mit dem Namen 
„Vulkan“ eingerichtet worden. Das GETZ fungiert als Koordinierungs- und Analyse-
plattform beteiligter Sicherheitsbehörden und arbeitet mit thematischen Arbeitsgrup-
pen, nicht mit dauerhaft benannten Task Forces dieser Art. 

Wir dürfen es nicht bei diesen Fragen belassen, sondern müssen politischen Druck auf-
bauen, damit die Ermittlungen gegen die Terroristen endlich aufgenommen werden. Davon 
hängt unsere Zukunft ab!

Mit freundlicher Genehmigung von Vera Lengsfeld übernommen aus Vera Lengsfeld.
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